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Sozialhilfe Winterthur – Kontext

122’466
Einwohner:innen (Ende 2024)

6’688
unterstützte Personen 

(2024)

rund 150
Mitarbeitende Sozialhilfe & 

Asyl

− Sechstgrösste Schweizer Stadt

− Zweitgrösste Stadt im Kanton 

Zürich

− Sozialhilfequote: 5,2% (2024)

− Sozialhilfe-Nettoaufwand: 

CHF 45 Mio.

− Weitere 1’491 Personen 

werden mit Asylsozialhilfe 

unterstützt

− Rund 85 Sozialarbeitende

• Sozialhilfe: 50 Sozialarbeitende

• Asyl: 35 Sozialarbeitende

− Sowie kaufmännische Mitarbeitende, 

Jurist:innen, und Führungskräfte



Soziale Dienste Winterthur



Sozialhilfe & Asyl
Wie sind wir organisiert? 



Nettoausgaben Sozialhilfe seit 2009
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Start Projekt Falllast

Neues KJG

Facts und Trends der sozialen Sicherung 2025Nettoausgaben in Millionen Franken / Jahr
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Ausgangslage: Falllast in Winterthur

– Ab 2014: Steigende Falllast → trotz Fallwachstum keine zusätzlichen Stellen 

(Sparprogramme Effort14+, Balance)

– Falllastniveau: Über 140-145 Fälle pro 100%-Stelle → schweizweit ausserordentlich 

hoch

– Kostendruck: Gleichzeitig steigende Sozialkosten und sinkende Ablösequoten

– BASS-Expertenbericht 2016: Fehlende personelle Ressourcen für angemessene 

Fallbetreuung als zentrales Handlungsfeld

– Kernfrage: Kann eine Senkung der Falllast die Kosten senken und die 

Beratungsqualität erhöhen?



Die Falllaststudie – Studiendesign 

(ZHAW 2015-2017)

– Auftrag: ZHAW Dep. Soziale Arbeit, 

Sep. 2015 bis Feb. 2017 (18 Monate)

– Quasi-Experiment: 3 zufällig 

ausgewählte Sozialarbeitende - 

Experimentalgruppe

– Experimentalgruppe: Max. 75 Fälle 

pro 100% (statt 124-143 Fälle)

– Kontrollgruppe: Alle übrigen SA mit 

voller Falllast

– Zufallszuweisung: Neue Fälle wurden 

beiden Gruppen zufällig zugeteilt

– Statistische Auswertung: Ablöse- 

und Minderleistungsquote im Vergleich

– Aktenanalyse: Art und Häufigkeit von 

Interventionen

– Interviews: Monatliche Gruppen- und 

Einzelgespräche

– Berufszufriedenheit: Jährliche Online-

Erhebung

– Leitfrage: Zahlt sich der Einsatz von 

mehr Ressourcen aus?



ZHAW-Studie: Ergebnisse 2017

CHF 1’450

Einsparung pro

Fall und Jahr

CHF 1.5 Mio.
Potential für 

Gesamtersparnis

pro Jahr

+Ablösung

Mehr Ablösungen

aus der Sozialhilfe

+Zufriedenh.

Höhere Berufs-

zufriedenheit

− Eigenleistungen der Klientinnen und Klienten stiegen: mehr Erwerbseinkommen, mehr 

subsidiäre Leistungen

− Kontinuierliche, zielgerichtete Fallarbeit möglich - zeitnahe Aktivierung von Ressourcen

− Einsparungen bei Sozialkosten übertreffen die höheren Personalkosten



Politische Entscheidung und 

Umsetzung

– 2017: Stadtrat hält Ergebnisse für plausibel,  Antrag an GGR für zusätzliche Stellen

– Ende 2017: GGR genehmigt 11 neue Stellen mit Budget 2018 (befristet für 2018-2021)

– Ab 2018: Rekrutierung; Personalbestand der Langzeitberatung von 19 auf 30 VZÄ (+50%)

– Organisation: Neustrukturierung kaufmännischer Support, Anpassungen Prozesse und 

Raumorganisation

– Herbst 2018: Falllast unter 80 Fälle pro Vollzeitstelle, Zielwert flächendeckend erreicht

– Begleitung: Büro BASS mit Wirkungskontrolle beauftragt; Implementierung 

Betriebscontrolling



BASS-Begleitstudie 2021 – Design und 

Auftrag

– Auftrag: Büro BASS (Höglinger, 

Rudin, Guggisberg), im Auftrag der 

Sozialen Dienste Winterthur

– Anlass: GGR bewilligte Stellen 

befristet 2018-2021 (Entfristung war 

an Studienergebnisse geknüpft)

– Kernfrage: Rechnet sich der 

flächendeckende Personalausbau 

finanziell?

– Datenbasis: Ca. 5’700 Sozialhilfe-

Dossiers, 1,8 Mio. Einzelbuchungen 

(2014-2019)

– Methodik: Ökonometrische Verfahren; 

Vorher-nachher-Vergleich mit 

Korrekturfaktoren

– Interviews: 14 Sozialarbeitende und 

Führungspersonen in Gruppen- und 

Einzelgesprächen

– Untersuchte Senkung: Von über 120 

auf unter 80 Fälle pro Vollzeitstelle



BASS-Begleitstudie 2021 – 

Ergebnisse

CHF 2.7 Mio.

Netto-Einsparung

im Jahr 2019

CHF 1.74

Gewinn pro eingesetzten

Franken Personalkosten

+27%

Häufigere Ablösungen

(39 → 50 pro Monat)

-3.5%

Reduktion der gesamten

Sozialhilfe-Nettokosten

− Monatliche Fallkosten sinken um durchschnittlich CHF 75.50 (-3,6%) pro Fall

− Mehrheit der Sozialarbeitenden bestätigt gestiegene Wirksamkeit der Beratungsarbeit

− Stadtrat beantragte mit Budget 2022 die Entfristung aller 11 befristeten Stellen, ZHAW-

Erkenntnisse flächendeckend bestätigt



Herausforderungen auf dem Weg

– Politischer Prozess: Evidenzbasierte Argumentation war entscheidend → Wissenschaft 

schafft politische Legitimation

– Rekrutierung: Qualifizierte Sozialarbeitende in kurzer Zeit finden, einführen und 

einarbeiten

– Sollwert-Anpassung: Persönliche Falllast lag höher als Abteilungsdurchschnitt: 

Mutterschaften und Langzeitabsenzen

– Organisation: Neu- und Umstrukturierung von Abteilungen und Prozessen während 

laufendem Betrieb

– Steuerungssystem: Aufbau eines belastbaren Controllings von Grund auf (von Excel bis 

zur Automatisierung)

– Erwartungsmanagement: Wirkungen zeigen sich graduell, erste Anzeichen bis Februar 

2020 erkennbar



Ressourcensteuerung heute – Konzept

– Grundprinzip: Operativer 

Stellenplan leitet sich direkt aus 

Fallzahlen und parlamentarischer 

Falllast-Vorgabe ab

– Flexible Ressourcensteuerung: 

Variable Stellenzuteilung nach 

Fallzahlen

– Support und Führung: Fixer 

Stellenplan, jährlich mit Budget 

beantragt

– Datenquellen: KLiBnet (Falldaten), 

Abacus (Finanzen), PIAS (Personal) 

monatl. Stichtagsbetrachtung

– Falllast-Rechner: Instrument für 

Abteilungsleitende zur individuellen 

Einsatzplanung

– Berichterstattung: Monatliche 

Reports, WOV*-Indikatoren, Budget, 

Jahresrechnung, Jahresreport SoBe

*wirkungsorientierte Verwaltung (WOV)



Integriertes Steuerungskonzept – Kennzahlensystem

Verknüpfung von Betriebscontrolling und WOV

PG 621 PG 628

Sozial- und Erwachsenenhilfe Individuelle Unterstützung

Beschlussteil Beschlussteil

Parlamentarische Parlamentarische  Parlamentarische Steuergrösse

Zielvorgaben Zielvorgaben  Jährliche Leistungsziele

Informationsteil Informationsteil

- Operative Ziele - Operative Ziele  Betriebliche Steuergrössen der Produkte

- Leistungsmengen - Leistungsmengen  Zusatzinfo für Steuerung + Kontrolle

 BL  BL

 HAL  HAL

 AL  AL

Datenbasis

CS/2, PIAS, KliB, ZLPro, …

WOV-

Indikatoren

Betriebs-

controlling



Betriebscontrolling - Cockpit



Falllast heute – Was haben wir 

erreicht?

VORHER (2017) NACHHER (2024)

− 130 - 145 Fälle pro Vollzeitstelle

− Schweizweit ausserordentlich hoch

− Sinkende Ablösequoten

− Steigende Sozialkosten

− Hoher Druck auf Sozialarbeitende

− Hohe Fluktuation bei den 

Sozialarbeitenden

− 75-80 Fälle pro Vollzeitstelle

− +27% Ablösungsrate (BASS 2021)

− CHF 2.7 Mio. Netto-Einsparung

− Ausstrahlungswirkung schweizweit

− Fluktuationsrate bei den 

Sozialarbeitenden deutlich reduziert

− Qualität in der Ausrichtung der 

Sozialhilfe deutlich gesteigert



Mehrwert der Ressourcensteuerung

– Transparenz: Aktuelle, 

nachvollziehbare Grundlage für 

Personalentscheide auf allen 

Führungsebenen

– Gerechtigkeit: Belastung wird 

sichtbar und steuerbar, Entlastung 

als Managementaufgabe

– Qualität: Niedrigere Falllast 

ermöglicht intensivere, wirksamere 

sozialarbeiterische Beratung

– Politische Steuerung: 

Parlamentarische Vorgaben können 

eingehalten und nachgewiesen 

werden

– Arbeitgeberattraktivität: Höhere 

Mitarbeitendenzufriedenheit 

erleichtert Rekrutierung und Bindung 

von Fachkräften

– Finanziell: Mehrausgaben 

Personalkosten werden durch 

Einsparungen bei Sozialkosten 

überkompensiert



Gewonnene Ressourcen sinnvoll 

nutzen

– Klientenkontakt: Kontinuierliche, engmaschige Begleitung, Klient:innen kennen, 

fördern, aktivieren

– Frühzeitige Intervention: Zeitnahe Aktivierung von Ressourcen und frühzeitiges 

Eingreifen bei Krisen

– Integration: Zielgerichtete Förderung der sozialen und beruflichen Integration

– Fallsteuerung: dynamischer Ressourceneinsatz nach aktuellem Bedarf

– Fachkompetenz: Zeit für kollegiale Fallbesprechungen, Qualitätssicherung und 

Methodenentwicklung

– Vernetzung: Aufbau von Kooperationen mit Partnern in Arbeitsmarkt, Gesundheit und 

Bildung



Optimierungspotential an der heutigen 

Lösung

– Support und Führung: Eine flexiblere Ressourcensteuerung der Supportstellen 

(nach Fallzahlen) und Führungskräfte (nach Anzahl Mitarbeitende) wäre 

wünschenswert.

– Personenzahl pro Fall: Die Berücksichtigung der Personenzahl pro Fall in der 

Ressourcensteuerung wäre sinnvoll.

– Fallgewichtung: Eine Fallgewichtung beispielsweise für Familien mit Kinder und 

Junge Erwachsene mit höherem Beratungsbedarf wäre sinnvoll. 



Fazit und Übertragbarkeit

1  Evidenz nutzen

Wissenschaftliche Grundlage schafft politische 

Legitimation → Studie als Hebel

2  Ganzheitlich denken

Politischer Wille und Controlling-Infrastruktur 

müssen Hand in Hand gehen

3  Ressourcen investieren

Falllast ist kein Selbstzweck → gewonnene Zeit 

muss in Beratungsqualität fliessen

4  Geduld und Konsequenz

Wirkungen kommen graduell → belastbares 

Monitoring und langer Atem sind gefragt



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

5. Juni 2026 Sozialhilfe & Asyl 22

Gibt es Fragen?
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